„Definitiv die beste Pipe die jemals in Österreich stand“
Mit ihrem gigantischen Ausmaß von 135 Meter Länge und 6m30 Höhe ist sie einfach nicht zu übersehen – ja genau die Rede ist von der Superpipe im Snowpark Kitzsteinhorn! Frisch und knackig wie eh und je ist die größte Pipe Österreichs Attraktion und Anziehungspunkt für Freestyler aus ganz Europa.  Warum die Pipe einfach „SUPER“ ist und wie die Monsterröhre bei den Leuten ankommt, das erzählen euch Snowboard Freestyle-Rookie Trainer Christian „Gigi“ Scheidl sowie die Younguns Viktor Szigeti, Johannes Handle und Parkdesigner Stefan Plattner.
Christian „Gigi“ Scheidl ist Snowboard Freestyle Nachwuchs Trainer der Skihandelsschule Schladming und trainiert regelmäßig mit seinen Youngguns auf der Superpipe am Kitzsteinhorn. Wir haben ihn, sowie zwei seiner Nachwuchstalente Viktor und Johannes um ein paar Statements zum Thema „Superpipe“ gebeten. Wieviel Arbeitsaufwand dahinter steckt um die Pipe stets in „best-shape“ zu halten und bis wann ihr die „Pfeife“ noch rauchen könnt erzählt uns Parkdesigner Stefan Plattner.
Der Snowpark Kitzsteinhorn als „Trainings-Hochburg“: Monster Kicker, Rails, Boxen, Pipe…man findet alles was das Freestyle Herz begehrt. Wie kommt der Park bei deinen Kids an?
Der Park kommt natürlich sehr gut an. Wie du schon gesagt hast, gibt es hier alles was man braucht um sich weiter pushen zu können und um das nächste Level erreichen zu können.
Seit wann und wie oft trainierst du mit deinen Kids in der Pipe? Kristallisieren sich schon einige Nachwuchstalente heraus?
Wir von der SHAS Schladming trainieren seit die Pipe geöffnet hat mindestens einmal in der Woche im Snowpark Kitzsteinhorn. Slopestyle-Technisch sind wir ja im Horsefeathers Superpark Planai schon gut aufgestellt, aber die Superpipe gibt’s halt nur am Kitzsteinhorn. Früher sind wir mindestens 2-3 mal in die Schweiz gefahren um richtig Pipe fahren zu können. Das fällt jetzt weg. Unsere Rider und vor allem deren Eltern, die das immer bezahlt haben sind für die jetzige Situation natürlich sehr dankbar, und mit der Salzburger Superskicard haben wir auch keine zusätzlichen Kosten.

Nachwuchstalente kristallisieren sich natürlich heraus. Wenn die Jungs und Mädels sich mal an eine Pipe gewöhnt haben, merkt man sehr schnell wie sie sich gegenseitig pushen und immer mehr wollen. Allen voran natürlich Clemens Schattschneider, Mathias Weißenbacher und Adrian Krainer. Man darf aber auch nicht Viktor Szigeti, Philip Toplitsch, Anna Gyarmati und noch eine ganze Hand voll andere vergessen. Das Level ist bei uns zurzeit sehr hoch. Bei den höheren Semestern ist es sogar extrem hoch aber die Jungen schauen sich gleich alles ab und sitzen den „Alten“ ziemlich im Nacken, sodass die sich nicht auf ihren Lorbeeren ausruhen können. Zum  Beispiel haben wir mittlerweile zehn Fahrer die Doubles springen, ein Mädl ist sogar auch dabei!
Wie kommen die Kids allgemein mit der Pipe zurecht?
Eigentlich kamen sie von Anfang an sehr gut damit zu Recht. Nachdem wir ja wie gesagt im Herbst schon mehr als 3 Wochen in Saas Fee und Laax waren, sind sie ja keine Pipe-Neulinge. Nach ein bis zwei Basic Runs haben sie sofort begonnen Tricks zu machen und auf Höhe zu gehen.
Was macht deiner Meinung nach die Superpipe so „Super“?
Für mich ist die Pipe deshalb ein großer Segen, weil wir mit dem Auto nur 1 Stunde Anfahrt haben und so je nach Wetterlage aufs Kitz starten können. Das was aber wirklich zählt ist, dass man bei jedem Drop In merkt, dass die Pipe Stefan Plattners persönliches Baby ist. Sie ist definitiv die beste Pipe die jemals in Österreich für länger als eine Woche stand. Ich war diese Saison noch nie am Berg wo sie nicht in perfektem Zustand war.
Die Pipe am Kitzsteinhorn ist die einzige permanente Pipe in Österreich und somit ist auch eine permanente Trainingsmöglichkeit gegeben. Können wir in naher Zukunft mit mehr Pipe Profis rechnen?
Definitiv. Jetzt ist ja einmal die Grundvoraussetzung geschaffen worden um überhaupt gut Pipe fahren zu können. Da wir jetzt regelmäßigen Zugang zu einer Pipe in sehr gutem Zustand haben, ist es nur noch eine Frage der Zeit bis die ersten Doubles in der Pipe fallen.

VIKTOR SZIGETI 
Viktor, wir kennen dich als Railmaschine und Kicker-Spezialist, wie schaust bei dir in der Pipe aus?
Pipespezialist bin ich leider noch keiner, bei back to back Sevens ist es bei mir dann vorbei. Aber ich will in den nächsten Jahren mehr Pipe trainieren, die am Kitzsteinhorn ist dafür ideal!
Was ist dein Lieblings Pipe Trick?
Haakon Flip.
Warum ist für dich die Superpipe am Kitzsteinhorn so „Super“?
Weil es einfach eine richtige Superpipe ist. Sie ist immer gut geshaped und in einem perfektem Zustand. Sowas bräuchte ich in meinem Garten.
Hast du ein Pipe-Vorbild?
Vorbild habe ich keines aber ich mag den Style von  Louie Vito und Kazuhiro Kokubo.


JOHANNES HANDLE 

„Joe“ Johannes Handle ist in Österreich eigentlich kaum bekannt. Das liegt vor allem daran, dass er in der Schweiz die Schule besucht. Der gebürtige Innsbrucker ist deshalb auch einen gewissen Standard gewöhnt was die Qualität von Halfpipes betrifft. Joe wurde heuer bei den Rookies souverän Austrian Master im Slopestyle und in der Halfpipe womit er auch sein vielseitiges Können unter Beweis gestellt hat. 

Joe, du hast soeben bei den Austrian Masters in Westendorf und in Innsbruck so ziemlich alles bei den Rookies abgestaubt was es zu gewinnen gibt, unter anderem hast du auch den Halfpipe-Bewerb für dich entscheiden können. Seit wann trainierst du in der Pipe?

Ich trainiere in der Pipe nun seit ca. 4 Jahren, da ich in der Schweiz das Hochalpine Institut in Ftan besuche und deshalb die optimalen Bedingungen hatte um mich auch im Pipebereich zu etablieren.
Was macht für dich die Kitzsteinhorn Superpipe so „Super“?
Die Pipe in Kitzsteinhorn ist deshalb so super, weil sie schon sehr nahe an die Qualität der Schweizer Pipes heran kommt, was natürlich für Österreich ein enormer Fortschritt ist. Wenn ich also in Österreich am Pipe fahren bin, dann  nur am Kitzsteinhorn.
Dein „Signature“ Pipe Trick?
Frontside 9 Tailgrab
Hast du vor deine Skills in der Pipe noch weiter auszubauen bzw. strebst du eine Pipe-Pro Karriere an?
Natürlich ist es mein Ziel eine Karriere als Pro anzufangen und werde auch mein bestes geben um dieses Ziel zu verwirklichen.
Wer ist dein Pipe-Hero?
Das wäre dann wohl Danny Davis!

STEFAN PLATTNER [Parkdesigner]
Wie oft wird die Pipe geshaped? Wie hoch ist der Arbeitsaufwand um eine Pipe in dieser Größe instand zu halten?
Die Pipe wird eigentlich jeden zweiten Tag geshaped, aber momentan fast jeden Tag da so viel los ist. Der Arbeitsaufwand beläuft sich dabei auf ca. 2h/Tag.
Von wem wird die Pipe am Meisten geshreddet? 
Im Moment sind eindeutig mehr Snowboarder am Trainieren, vor allem die Kids der Skihandelsschule in Schladming sind fleißig am shredden. Dann und wann lassen sich aber auch einige gute Freeskier blicken. Natürlich gibt es auch zahlreiche Gäste und Touristen die die Pipe probieren…gottseidank bis jetzt noch relativ unfallfrei ;)
Bis wann glaubst du wird die Pipe diese Saison noch geöffnet haben?
Sicherlich noch bis Mitte April, dann hängt‘s von den Wetterbedingungen ab.

Also liebe Freunde des vertikalen Höhenrausches: Die Superpipe am Kitzsteinhorn ist das absolute Nonplusultra der heurigen Saison und ready um von euch geshreddet zu werden! Better try it out!

